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RWB-Kulturwürfel
Wir haben uns bewusst mit unserer Kultur aus- 
einandergesetzt, weil sie die Basis für Vertrauen,  
Engagement und gemeinsame Verantwortung bildet.  
Eine starke, gelebte Kultur schafft Orientierung,  
fördert Zusammenarbeit und ermöglicht nachhaltigen 
Erfolg – heute und in Zukunft.
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Beteiligungen

Die Regionalwerke Holding AG Baden hält  
Beteiligungen an:
Regionalwerke AG Baden zu 100 % 
(Aktienkapital MCHF 15.0)
Limmatkraftwerke AG zu 60 % 
(Aktienkapital MCHF 5.0)
EnergiNova AG zu 10.9 % 
(Aktienkapital MCHF 26.293)
Swisspower Renewables AG zu 3.4 % 
(Aktienkapital MCHF 13.230)

Organe der Regionalwerke 
Holding AG Baden

Verwaltungsrat
Markus Schneider Präsident, Stadtammann
Philippe Ramseier Vizepräsident, Stadtrat,  
CEO und Inhaber Autexis AG, Villmergen
Regina Ammann Mitglied, lic. iur., EMBA HSG, 
Leiterin Nachhaltigkeit & Public Affairs Schweiz  
Syngenta
Thomas Kunz Mitglied und VR-Präsident der  
Limmatkraftwerke AG, dipl. Elektro-/Wirtschafts- 
ingenieur, Standortleiter GE Hydro Birr  
Kurt Lüscher Mitglied und  
VR-Präsident Regionalwerke AG Baden,  
dipl. El. Ing. FH, EMBA HSG,  
Geschäftsführer Implementation  
Force AG

Die VR-Entschädigungen inkl. Spesen und Sitzungs-
gelder, exkl. Sozialleistungen, beliefen sich im  
Geschäftsjahr 2025 insgesamt auf 44’000 Franken.

Geschäftsführer
Michael Sarbach dipl. Betriebs- und  
Produktionsingenieur ETHZ, dipl. Wirtschaftsprüfer 
(bis 31.03.2025)
Andreas Borer Elektroingenieur ETHZ,  
Executive MBA HSG (ab 01.04.2025)
 

Sekretariat des Verwaltungsrates
Karin Hitz Regionalwerke AG Baden

Revisionsstelle
BDO AG Baden-Dättwil 

Eigentümerstruktur
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Regionalwerke Holding AG Baden

Thomas Kunz, Regina Ammann,  
Markus Schneider, Kurt Lüscher,  

Philippe Ramseier (v. l.)

100 %

100 % 40 %60 %

Einwohnergemeinde Baden

Regionalwerke AG Baden Limmatkraftwerke AG

AEW Energie AG, Aarau

Regionalwerke Holding AG Baden



In diesem Jahr stelle ich meinen Dank an erste Stelle. 
Er gilt allen Mitarbeitenden sowie der Geschäfts- 
leitung der RWB AG für ihren grossartigen Einsatz im 
Jahr 2025. Das Team hat ausgezeichnete Arbeit 
geleistet. Ebenso danke ich meiner Verwaltungsrats-
kollegin und meinen Verwaltungsratskollegen herzlich 
für die vertrauensvolle und engagierte Zusammen-
arbeit. Das Gremium bringt sich aktiv ein und stellt 
die richtigen Weichen für die erfolgreiche Entwick-
lung unserer Unternehmensgruppe.

Die Regionalwerke Holding AG Baden ist als Beteili-
gungsgesellschaft nicht operativ tätig. Als Eigen- 
tümerin begleitet sie die strategische Ausrichtung  
und Entwicklung ihrer beiden Tochtergesellschaften 
RWB AG und LKW AG. Sie steht hinter deren Zielen, 
gewährt den notwendigen unternehmerischen 
Spielraum und unterstützt sie bei der Erfüllung ihres 
Leistungsauftrags.

Der Verwaltungsrat der Holding trat im Berichtsjahr 
zu drei Sitzungen zusammen. Im März behandelte er 
die Jahresabschlüsse und verabschiedete die Anträge 
zuhanden der Generalversammlung. Besondere 
Aufmerksamkeit galt Andreas Borer, dem neuen 
Geschäftsführer der RWB AG, den der Verwaltungsrat 
persönlich kennenlernte und anschliessend auch  
zum Geschäftsführer der Holding wählte. Mit dieser 
Neuwahl war zugleich ein Abschied verbunden: 
Michael Sarbach danke ich nochmals herzlich für 
seine wertvolle und zukunftsorientierte Arbeit.  

Die Zusammenarbeit mit ihm war stets von Vertrauen 
und Offenheit geprägt. Ich bin überzeugt, dass  
diese Qualitäten unter der Leitung von Andreas Borer 
weitergeführt werden.

Die Generalversammlungen der RWB Gruppe fanden 
im Mai in der Stanzerei statt – mit zahlreichen Gästen 
aus Gemeinden und Werken sowie mit Partnerinnen 
und Partnern, Stadtvertretenden sowie Kundinnen 
und Kunden. Im August trafen sich die Verwaltungs-
ratsmitglieder der RWB Gruppe zum traditionellen 
Abendanlass, der als Plattform für den informellen 
Austausch sehr geschätzt wird.
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Regionalwerke Holding AG Baden Bericht des VR-Präsidenten 
der Regionalwerke Holding AG Baden

>

Markus Schneider

Markus Schneider
Stadtammann und VR-Präsident  

der Regionalwerke Holding AG Baden

«Das VR-Gremium stellt  
die richtigen Weichen  

für eine erfolgreiche Entwicklung  
unserer Unternehmensgruppe.»



Die Septembersitzung wurde von Philippe Ramseier 
geleitet – herzlichen Dank für die verlässliche Stell- 
vertretung. Erstmals nahm Felix Schönenberger als 
neuer Finanzchef der RWB AG teil; in dieser Funktion 
trägt er auch die Verantwortung als CFO der Holding. 
Aus den Ausführungen von Andreas Borer zu seinen 
ersten Monaten bei der RWB konnte der Verwal-
tungsrat mit Zufriedenheit feststellen, dass sich nach 
den personellen Veränderungen wieder eine stabile 
Führungsstruktur mit ausgewiesenen Kräften in den 
Schlüsselpositionen etabliert hat. Weniger erfreulich 
war die Mitteilung der LKW AG über die deutlich 
höhere Baukostenschätzung für das Ausbauprojekt 
Kraftwerk Turgi, welche eine Überarbeitung der 
Businesspläne erforderte.

Im November standen insbesondere die Budgets 2026 
im Fokus. Die RWB AG berichtete über die positive 
Entwicklung beim Ausbau der Fernwärme und Fern- 
kälte mit Anschlusszahlen über Budget. Informiert  
wurde zudem über das Angebot an die Gemeinde 
Wohlenschwil zur Übernahme ihres Elektrizitätswerks. 
Aufgrund eines Rückweisungsantrags wird darüber 
jedoch frühestens im Sommer 2026 erneut abge-
stimmt. Ebenfalls Thema waren Gespräche mit der 
Gemeinde Wettingen über eine weitergehende 
Fernwärme-Erschliessung. Die RWB AG wird die Mög- 
lichkeiten vertieft prüfen und gemeinsam mit der 
Gemeinde die Finanzierungs- und Beteiligungsfragen 
klären. Aus der LKW AG kam schliesslich die bedauer-
liche Botschaft, dass deren Verwaltungsrat aus 
wirtschaftlichen Gründen leider auf einen Ausbau  
des Kraftwerks Turgi verzichten muss.

Die Zusammenarbeit mit den Tochtergesellschaften  
ist konstruktiv und von Vertrauen sowie Respekt 
geprägt. Dieses partnerschaftliche Miteinander und 
die Ausrichtung auf gemeinsame Ziele bilden eine 
zentrale Grundlage für die Weiterentwicklung unserer 
Unternehmensgruppe und das Erreichen der Energie- 
und Klimaziele der Stadt Baden. Dafür danke ich allen 
Beteiligten herzlich.

Markus Schneider
Stadtammann und VR-Präsident  

der Regionalwerke Holding AG Baden

«Nach grossen  
personellen Veränderungen  

hat sich wieder  
eine stabile Führungsstruktur  
mit ausgewiesenen Kräften  
in den Schlüsselpositionen  

etabliert.»
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Regionalwerke AG Baden

Beteiligungen

Die Regionalwerke AG Baden hält Beteiligungen an: 
Regio HIK GmbH zu 33.3 % (Stammkapital TCHF 30)
geoPro Suisse AG zu 33 % (Aktienkapital TCHF 250)
e-sy AG zu 7.6% (Aktienkapital TCHF 496)
CO2 Energie AG zu 50 % (Aktienkapital TCHF 250)
Fernwärme Siggenthal AG zu 27.3 %  
(Aktienkapital TCHF 5’490)

Organe der Regionalwerke AG Baden

Verwaltungsrat
Kurt Lüscher VR-Präsident, dipl. El. Ing. FH,  
EMBA HSG, Geschäftsführer Implementation  
Force AG
Myriam Burtscher Vizepräsidentin, Executive MBA, 
Mediatorin SDM, Marktgebietsleiterin Zürcher  
Kantonalbank
Claudine Blaser Egger Mitglied, Dr. sc. nat. ETH, 
MAS ETH MTEC / BWl, Managing Director Medgate 
Schweiz
Brigitta Kratz Mitglied, Dr. iur. LL.M., Zertifikat in  
Corporate Governance HSG, Rechtsanwältin
Guido Moser Mitglied, eidg. dipl. Betriebswirtschafter, 
MAS Business Psychology FHNW, Unternehmer 
Daniel Schafer Mitglied, Ing. él. dipl. EPFL,  
CEO der BLS AG
Constantin Tönz Mitglied, Dr. oec. HSG,  
MBA IMD Lausanne, VR-CAS HSG 
(ab 22.05.2025)

Die VR-Entschädigungen inkl. Spesen und Sitzungs-
gelder, exkl. Sozialleistungen, beliefen sich im  
Geschäftsjahr 2025 insgesamt auf 191’670 Franken. 

Geschäftsführer
Michael Sarbach dipl. Betriebs- und Produktions- 
ingenieur ETHZ, dipl. Wirtschaftsprüfer 
(bis 31.03.2025)
Andreas Borer Elektroingenieur ETHZ,  
Executive MBA HSG (ab 01.04.2025)

Sekretariat des Verwaltungsrates
Karin Hitz Regionalwerke AG Baden 

Revisionsstelle
BDO AG Baden-Dättwil 

 
Guido Moser,  

Constantin Tönz,  
Brigitta Kratz, Kurt Lüscher,  

Myriam Burtscher,  
Claudine Blaser Egger,  

Daniel Schafer (v. l.)
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Die ersten Monate des letzten Geschäftsjahres waren –  
neben dem laufenden Tagesgeschäft – geprägt durch 
verschiedene personelle / organisatorische Verände-
rungen in der operativen Führung. Dank dem ausser-
ordentlichen Einsatz aller beteiligten Mitarbeitenden, 
einer guten Übergangslösung und dem gelungenen 
Start von Andreas Borer als Geschäftsführer und  
Felix Schönenberger als Finanzchef sind wir in der 
Geschäftsleitung wieder komplett und im Unter- 
nehmen ganz generell bestens aufgestellt. 

Umso erfreulicher ist es, dass wir den eingeschlagenen  
Weg der Transformation der Energieversorgung in  
der Stadt Baden konsequent und erfolgreich weiter- 
führen konnten. Dass dabei ein solides finanzielles 
Ergebnis erzielt wurde, ist aufgrund der noch vor uns 
liegenden Herausforderungen sehr wichtig.

Ganz besonders gilt das für den laufenden Umbau 
der Wärmeversorgung – weg von fossilen Energien –  
hin zur umweltschonenden Fernwärme / Fernkälte.  
Es müssen dazu grosse und komplexe Energiezentralen, 
weitläufige Leitungsnetze und so viele Hausanschlüsse  

wie möglich gebaut und betrieben werden. Es geht 
dabei also nicht nur um enorme Investitionen, sondern  
auch um langfristige Geschäftsmodelle, welche eine 
sorgfältige finanzielle Führung erfordern.

Die bisherigen Erfahrungen zeigen, dass eine gute 
Gasversorgung in den nächsten Jahren wichtig bleibt, 
da diese trotz Energiewende bis auf weiteres einen 
relevanten Anteil der Heizenergie für Haushalte und 
Industrie liefert. Zudem bauen wir den Anteil von 
umweltfreundlichem Biogas – aus eigener Produktion –  
laufend aus. Dieses ist dank unseren CO²-Verflüssi- 
gungsanlagen praktisch CO²-neutral. Auf einen voreili-
gen Rückbau der flexiblen und zuverlässigen Gasnetze 
sollte deshalb auch in Baden verzichtet werden.

Nicht nur die Wärme- sondern auch die Stromversor-
gung steht vor grossen Veränderungen mit ent- 
sprechenden Herausforderungen. Dazu gehört die 
zunehmende Anzahl von dezentralen Stromeinspei-
sungen (PV-Anlagen), Speichern und Ladestationen 
für die Elektromobilität. Entsprechend müssen die 
Netze physisch angepasst bzw. erweitert und digitali-
siert werden.

Dank unseren engagierten Mitarbeitenden – vom 
Lehrling bis zur Geschäftsleitung – werden wir die 
Weiterentwicklung unserer Energieversorgung 
erfolgreich fortführen können. Ein herzliches Danke-
schön geht aber auch an alle unsere Kundinnen und 
Kunden, Geschäftspartner:innen und insbesondere 
auch an unsere Eigentümerin – die Stadt Baden! 

Bericht des VR-Präsidenten  
der Regionalwerke AG Baden 

Kurt Lüscher
VR-Präsident Regionalwerke AG Baden

«Die RWB entwickelt sich  
auch im zunehmend komplexen  
Umfeld der Energieversorgung  

konsequent weiter.»

Kurt Lüscher
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Limmatkraftwerke AG

Organe der Limmatkraftwerke AG

Verwaltungsrat
Thomas Kunz Präsident, dipl. Elektro- /  Wirtschafts- 
ingenieur, Standortleiter GE Hydro Birr
Isabelle Flückiger Vizepräsidentin, Dr. sc. math. ETH 
Zürich, Aktuarin SAV, Certified Entreprise Risk Actuary 
(CERA)
Beat Karrer Mitglied, dipl. Maschinenbau- /  Wirtschafts- 
ingenieur, Bereichsleiter naturenergie holding AG
Kurt Lüscher Mitglied, dipl. El. Ing. FH, EMBA HSG, 
Geschäftsführer Implementation Force AG
Raffael Schubiger Dr. sc. techn., dipl. Masch.-Ing. ETH,  
dipl. NDS BWI ETH, Zertifikat Corporate Governance 
HSG, VR-Präsident AEW Energie AG 

Die VR-Entschädigungen inkl. Spesen und Sitzungs-
gelder, exkl. Sozialleistungen, beliefen sich im  
Geschäftsjahr 2025 insgesamt auf 54’296 Franken.

Geschäftsleitung
Michael Sarbach GL-Vorsitz, dipl. Betriebs- und  
Produktionsingenieur ETHZ, dipl. Wirtschaftsprüfer 
(bis 31.03.2025)
Andreas Borer GL-Vorsitz, Elektroingenieur ETHZ,  
Executive MBA HSG (ab 01.04.2025) 
Michael Kammerlander GL-Bereich Technik,  
Leiter Kraftwerke und Infrastruktur Regionalwerke  
AG Baden (ab 01.09.2025)
Michael Schärli GL-Bereich Administration  
und Finanzen, Betriebsökonom HWV,  
Leiter Geschäftsführungen & Finanzen  
Axpo Hydroenergie & Biomasse

Sekretariat des Verwaltungsrates
Karin Hitz Regionalwerke AG Baden 

Revisionsstelle
BDO AG Baden-Dättwil

Raffael Schubiger, Kurt Lüscher,  
Thomas Kunz, Isabelle Flückiger, 
Beat Karrer (v. l.)
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Die Wasserkraftwerke im Kanton Aargau decken  
rund 65 % des kantonalen Strombedarfs und spielen  
eine zentrale Rolle bei den erneuerbaren Energien. 
Der Kanton Aargau ist im Rahmen seiner Energie- 
strategie bestrebt, die Produktion von Strom aus  
erneuerbaren Quellen bis 2035 zu steigern.  
Die Wasserkraft spielt dabei eine zentrale Rolle.  
Dies umfasst den Ausbau und die Erneuerung  
bestehender Anlagen sowie die Nutzung von  
Potenzialen der Kleinwasserkraft – und das unter  
Berücksichtigung von Gewässerschutz und  
Umweltauflagen.

Eigentlich ideale Voraussetzungen für einen Ausbau  
des Kraftwerks Turgi. In den letzten zwei Jahren  
haben wir das Ausbauprojekt umfassend überarbeitet,  
wobei sich in dieser Zeit die technischen und regula-
torischen Anforderungen stetig erhöhten. Der Kanton  
Aargau unterstützte den Prozess aktiv. Im Sommer  
mussten wir allerdings erkennen, dass sich ein Aus-
bau des Kraftwerks Turgi auch mit zusätzlichen Opti- 
mierungen wirtschaftlich nicht umsetzen lässt.  
Geschäftsleitung und Verwaltungsrat haben daher 
entschieden, auf die Realisierung zu verzichten.  
Beide Gremien bedauern den Projektabbruch aus 

energiepolitischer Sicht sehr. Die Limmatkraftwerke 
AG konzentriert sich nun auf die Umsetzung der 
notwendigen Massnahmen aus dem Gewässerschutz-
gesetz. Wir danken an dieser Stelle allen Beteiligten 
für ihr grosses Engagement und ihre wertvolle Arbeit 
während des gesamten Verlaufs.

Unsere Kraftwerke produzierten im vergangenen Jahr 
rund 80 GWh erneuerbaren Strom. Aufgrund der 
geringen Niederschläge im ersten Halbjahr lag die 
Jahresproduktion bei 94 % des Budgets. Im Kraft- 
werk Aue verzögerte sich die Inbetriebsetzung der  
revidierten Maschinengruppe 2 wegen aufgetauchter 
Probleme mit dem Laufrad. In den kommenden  
Jahren werden weitere Massnahmen umgesetzt, um  
die Verfügbarkeit unserer Anlagen langfristig zu 
sichern. Der VR hat dafür Investitionskredite für die 
Teilrevision der Maschinengruppe 3 im Kraftwerk  
Aue sowie für die Gesamterneuerung der Maschinen-
steuerung im Kraftwerk Kappelerhof gesprochen.

Limmatkraftwerke AG

Thomas Kunz
Verwaltungsratspräsident  

Limmatkraftwerke AG

«In den kommenden Jahren  
werden weitere  

Massnahmen umgesetzt,  
um die Verfügbarkeit  

unserer Anlagen langfristig  
zu sichern.»

Thomas Kunz

>

Bericht des VR-Präsidenten  
der Limmatkraftwerke AG
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In der Spinnerei Turgi konnte im Oktober der als  
Edelrohausbau sanierte Hausteil Ost planmässig für  
den Mieterausbau übergeben werden. Der historisch 
wertvolle Dachstuhl der Liegenschaft wurde ertüch- 
tigt und die neue PV-Anlage in Betrieb genommen.  
Damit nutzt die Limmatkraftwerke künftig eine weitere 
nachhaltige Energiequelle. Wir sind zuversichtlich, 
dass die letzten Sanierungs- und Umgebungsarbeiten 
bis Mitte 2026 abgeschlossen sind.

Per 1. April 2025 übergab Michael Sarbach den Vor-
sitz der Geschäftsleitung an Andreas Borer, welcher 
mit seiner ausgeprägten Fach- und Führungskompe-
tenz einen reibungslosen Übergang ermöglichte.  
Ich danke Michael Sarbach nochmals für seine wert-
volle Arbeit und das grosse Engagement. Er setzte  
bei wichtigen Projekten im entscheidenden Moment 
stets die richtigen Prioritäten.

Im Herbst wählte der Verwaltungsrat Michael Kammer- 
lander zum neuen technischen Geschäftsleiter  
der Limmatkraftwerke AG. Wir profitieren von seinen 
langjährigen Erfahrungen in der Unternehmens-
gruppe, und die Zusammenarbeit gestaltet sich sehr 
erfolgreich. 

Mein herzlicher Dank gilt der Geschäftsleitung  
und allen Mitarbeitenden, die tagtäglich für  
einen reibungslosen Kraftwerksbetrieb sorgen.  
Der Dank geht zudem an die Kollegin und  
die Kollegen des Verwaltungsrates für ihr ausser-
ordentliches Engagement und die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit.

Thomas Kunz
Verwaltungsratspräsident  

Limmatkraftwerke AG

«Mit der realisierten PV-Anlage  
auf dem Dach der Spinnerei Turgi  

nutzt die Limmatkraftwerke  
zukünftig eine weitere  

nachhaltige Energiequelle.»



Geschäftsbericht 2025   Führung

Geschäftsführer / CEO
Michael Sarbach dipl. Betriebs-  
und Produktionsingenieur ETHZ,  
dipl. Wirtschaftsprüfer 
(bis 31.03.2025)
Andreas Borer Elektroingenieur ETHZ,  
Executive MBA HSG (ab 01.04.2025) 

Führung

Bereichsleiter,  
Mitglieder der Geschäftsleitung
Adrian Fuchs Elektrizitätsversorgung 
dipl. El. Ing. FH, MAS GhM FH 
Bernhard Korfitsen Wärme und Wasserversorgung 
dipl. Betriebs- und Produktionsingenieur ETHZ 
Hans-Peter Kunz Finanzen und Personal 
dipl. Wirtschaftsprüfer 
(bis 31.03.2025)
Gilles Tornare Markt und Energieservices
dipl. El. Ing. FH, eidg. dipl. Marketingleiter 
Felix Schönenberger Finanzen und Personal 
Bachelor of Arts in Wirtschaftswissenschaften  
Universität Zürich, Master of Science in  
Business Administration Universität Bern

Bernhard Korfitsen, Gilles Tornare, Andreas Borer, Felix Schönenberger, Adrian Fuchs (v. l.)

12



Geschäftsbericht 2025   Lagebericht

Geschäftsgang  
(Nachfrage nach Produkten  
und Dienstleistungen)

Im Geschäftsjahr 2025 präsentierte sich die Nachfrage 
nach den Leistungen der RWB-Gruppe insgesamt 
stabil bis steigend. Insbesondere der Ausbau der Fern-
wärme- und Fernkältenetze (FW/FK) entwickelte sich 
über den Erwartungen, mit vielen neuen Anschluss-
verträgen in bestehenden und insbesondere in den 
neuen Ausbaugebieten. Neben Haushaltskunden 
konnten wiederum viele Grosskunden neu gewonnen  
oder langfristig gebunden werden. Die Nachfrage 
nach nachhaltigen Energielösungen nahm weiter zu.

Das Gasgeschäft blieb trotz zunehmender regulato- 
rischer Unsicherheiten und politischer Diskussionen 
ein wesentlicher Ertragspfeiler, der einen wichtigen 
Beitrag zur Finanzierung der Wärmetransformation 
leistet. Gleichzeitig zeigten sich erste Auswirkungen 
der energiepolitischen Rahmenbedingungen in Form 
von Kundenverunsicherung und erhöhter Beratungs-
nachfrage (neues Energiegesetz). Im Strombereich 

mussten wir einige Abgänge von Marktkunden hin-
nehmen, konnten auf der anderen Seite aber auch 
neue Marktverträge abschliessen. Die Übernahme 
des Stromnetzes Turgi per 1. Januar 2026 stellt einen 
bedeutenden Schritt zur Erweiterung des Versorgungs-
gebiets dar.

Die RWB konnte im Berichtsjahr erneut viele Gemein-
den und Werke mit Dienstleistungen unterstützen. 
Angesichts zunehmender gesetzlicher und regulato-
rischer Anforderungen, des anhaltenden Fachkräfte-
mangels, des wachsenden Digitalisierungsbedarfs 
sowie steigender Erwartungen von Kundinnen und 
Kunden sind Gemeinden und Werke heute in  
verstärktem Mass auf professionelle Unterstützung  
angewiesen.

Erneuerbare Energien, neue Produkte 
und Dienstleistungen, Digitalisierung

Die RWB-Gruppe investierte im Berichtsjahr substan-
ziell in die Weiterentwicklung nachhaltiger Energie-
erzeugungs- und Versorgungslösungen. Neben dem 
weiteren Ausbau der Fernwärme- und Fernkälte- 
versorgung zählten dabei die neuen Projekte zur Bio- 
gasaufbereitung sowie zur CO²-Abscheidung und 
-Verwertung zu den zentralen Schwerpunkten. Neben 
dem Bau unserer eigenen neuen CO²-Anlage in  
Niederwil durften wir mit Partnern zusammen weitere  
CO²-Projekte verfolgen.

Lagebericht des Geschäftsführers

>

Andreas Borer

«Die RWB-Gruppe richtet 
ihre Strategie weiterhin konsequent  

auf eine nachhaltige,  
sichere und wirtschaftliche  
Energieversorgung aus.»

Andreas Borer
CEO

13
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Aufgrund der kantonalen und nationalen neuen 
Gesetzgebung haben wir die Palette der Strom- und 
Gasprodukte vereinfacht und stärker auf die Kunden-
bedürfnisse ausgerichtet. Und das mit dem Ziel,  
ein übersichtliches Sortiment zu schaffen und noch  
stärker auf nachhaltige Energien zu setzen. Wir haben 
dazu den Input des RWB-Kundenforums abgeholt 
und diesen in die Produktegestaltung miteinfliessen 
lassen.

Im Bereich Digitalisierung wurden wesentliche Fort-
schritte erzielt. Die Neuorganisation mit der Stabs-
stelle «Digitalisierung & Prozesse», die Weiterent- 
wicklung von Abacus, die Einführung digitaler Tools, 
die Stabilisierung und Erhöhung der IT- und Daten- 
sicherheit sowie die Mitarbeit an branchenspezifi-
schen Plattformen trugen zur Effizienzsteigerung und 
zur Erfüllung regulatorischer Anforderungen bei.

Aussergewöhnliche Ereignisse

Das Geschäftsjahr 2025 war geprägt von einigen 
aussergewöhnlichen betrieblichen, personellen und 
auch technischen Ereignissen. Auf personeller Ebene 
wurde im Berichtsjahr ein umfassender Wechsel in  
der Geschäftsleitung sowie in zentralen Schlüssel-
positionen erfolgreich vollzogen. Dabei konnte sicher-
gestellt werden, dass trotz des Übergangs sowohl 
Kontinuität und Entscheidungsfähigkeit als auch das 
Vertrauen der Mitarbeitenden und der relevanten 
Stakeholder jederzeit gewahrt blieben.

Auf operativer Ebene kam es zu mehreren Versor-
gungsstörungen (Strom-, Gas- und Kälteversorgung), 
die jeweils rasch behoben wurden und die mehrheit-
lich aufgrund externer Einflüsse entstanden waren.  
Wir haben die von uns beinflussbaren Vorfälle zum 
Anlass von vertieften Analysen, Prozessanpassungen 
und zusätzlichen Schulungsmassnahmen genommen. 
Hervorzuheben sind zudem technische Ereignisse  
in Energiezentralen, Kraftwerken und Biogasanlagen 
sowie Verzögerungen bei einzelnen Grossprojekten 
aufgrund externer Einflüsse (z. B. Lieferantenkon-
kurse).

Strategisch bedeutend war der Abschluss des Kauf-
vertrags für das Stromnetz Turgi, welches wir ab dem  
 1. Januar 2026 von der AEW Energie AG übernommen 
haben.

Die Gemeinde Wohlenschwil hat im Berichtsjahr ihr 
Elektrizitätswerk zum Verkauf angeboten. Wir konnten  
uns gegen mehrere Mitbewerber durchsetzen.  
An der Gemeindeversammlung wurde der Verkauf 
jedoch aufgrund eines Rückweisungsantrags vorläufig 
sistiert. Wir sind gespannt, wann das Geschäft erneut 
traktandiert wird, und hoffen sehr auf die Zustimmung  
der Bevölkerung zum Verkauf an die RWB.

Zukunftsaussichten

Die RWB-Gruppe richtet ihre Strategie weiterhin  
konsequent auf eine nachhaltige, sichere und wirt-
schaftliche Energieversorgung aus. Der weitere  
Ausbau der Fernwärme- und Fernkälteversorgung,  
die zuverlässige Unterstützung von Gemeinden und 
Werken, die Entwicklung von CO²- und Biogas- 
Lösungen sowie die Begleitung von Kundinnen und 
Kunden auf dem Weg zu Netto-Null stehen im  
Zentrum der künftigen Geschäftsentwicklung.

Angesichts des hohen Investitionsbedarfs und  
der zunehmenden regulatorischen Anforderungen 
werden die Priorisierung von Projekten, eine sorg- 
fältige Finanz- und Liquiditätsplanung sowie die enge 
Abstimmung mit Eigentümern, Gemeinden und  
Partnern weiter an Bedeutung gewinnen. Die laufende  
Überarbeitung der Markt- und Produktstrategie  
im Rahmen der Strategie 2030 bildet hierfür eine 
zentrale Grundlage.

«Trotz Fachkräftemangel ist es uns  
gelungen, frei gewordene Stellen  

wieder mit kompetenten und  
motivierten neuen Mitarbeitenden  

zu besetzen.»

Andreas Borer
CEO



Geschäftsbericht 2025   Lagebericht15

Risikobeurteilung

Die Geschäftstätigkeit der RWB-Gruppe ist mit  
vielfältigen Risiken verbunden. Wesentliche Risiken 
ergeben sich aus gesetzlichen und regulatorischen 
Veränderungen (insbesondere Gasversorgungsgesetz, 
Strommarktöffnung, Tarifregulierung), aus finanziellen 
Verpflichtungen im Zusammenhang mit grossen  
Investitionsprojekten sowie aus den technischen 
und betrieblichen Risiken komplexer Infrastrukturen.

In der Stadt Baden ist die Revision des Energie- 
konzeptes in Gang, welches die Integration des neuen 
Ortsteils Turgi und die Zukunft des Gasnetzes als  
zentrale Punkte beinhaltet. 

Wir haben im Rahmen der Vernehmlassung zum 
EU-Abkommen eine Stellungnahme zum Stromab-
kommen abgegeben und uns darin vollumfänglich der 
Meinung des VSE (Verband Schweizerischer Elektrizi-
tätsunternehmen) angeschlossen. Die RWB hat sich 
zudem zur Vernehmlassung zum Entwurf des Gas-
versorgungsgesetzes geäussert und sich dabei an die 
Position des VSG (Verband der Schweizerischen Gas-
industrie) gehalten und die Vorlage zurückgewiesen.

Weitere Risiken betreffen Cyber- und Informations- 
sicherheit, Lieferketten, Projektverzögerungen,  
Zahlungsausfälle sowie rechtliche Auseinandersetzungen  
mit einzelnen Kunden oder Vertragspartnern.  
Die RWB begegnet diesen Risiken mit einem syste- 
matischen Risikomanagement, klaren Governance-
Strukturen, regelmässigen Audits sowie gezielten 
Versicherungs- und Sicherheitsmassnahmen.

Personal und Führung

Die Anzahl der Vollzeitstellen betrug 2025 durch-
schnittlich 154.50. Ende 2025 beschäftigte die RWB  
 182 Personen (inkl. 16 Ableser:innen). 

Die Suche nach Fachpersonal ist nach wie vor heraus-
fordernd. Dennoch ist es uns auch im Berichtsjahr 
gelungen, frei gewordene Stellen wieder mit kompe- 
tenten und motivierten neuen Mitarbeitenden zu 
besetzen. Die RWB ist für die Arbeitnehmenden 
eine attraktive Arbeitgeberin mit einem vorteilhaften 
Standort mitten in der Stadt. 

Ich durfte am 1. April 2025 die Geschäftsführung der 
RWB als Nachfolger von Michael Sarbach überneh-
men und in die faszinierende Welt der Energie- und 
Wasserversorgung eintauchen. Die Mitarbeitenden 
der RWB haben mich freundlich und mit grosser 
Offenheit empfangen und mich im Umgang mit den 
vielfältigen und anspruchsvollen Themen eines Energie- 
versorgungsunternehmens tatkräftig unterstützt. 
Dafür bin ich sehr dankbar.

Dankbar bin ich auch für die gute Aufnahme durch 
die Mitglieder der drei Verwaltungsratsgremien der 
RWB Gruppe und das mir geschenkte Vertrauen. 

Verwaltungsrat und Geschäftsleitung danken allen 
Mitarbeitenden für ihren grossen Einsatz, ihre 
hohe Fachkompetenz und ihre Flexibilität in einem 
anspruchsvollen und ereignisreichen Geschäfts- 
jahr 2025. Der Dank gilt ebenso den Kundinnen und 
Kunden, unseren Eigentümern, den Gemeinden  
und Werken, den Partnern, den Behörden sowie allen  
weiteren Anspruchsgruppen für das entgegengebrachte  
Vertrauen und die konstruktive Zusammenarbeit.

Video zum Geschäftsbericht
Andreas Borer im Interview. 
www.regionalwerke.ch/gb2025

https://www.regionalwerke.ch/gb2025?utm_campaign=geschaeftsbericht-2025&utm_medium=print&utm_source=gb-pdf
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Erfolgsrechnung Regionalwerke Gruppe konsolidiert
in TCHF

Erläuterungen Nr.
Rechnung

1. Januar 2025 bis
31. Dezember 2025 %

Rechnung
1. Januar 2024 bis

31. Dezember 2024 %

Energie- und Wasserverkauf 104’897 113’288 

Aktivierte Eigenleistungen 2’441 1’925 

Übriger betrieblicher Ertrag 1 27’933 28’243 

Betrieblicher Gesamtertrag 135’271 100 143’456 100

Energiebeschaffung – 60’010 – 70’285 

Material- und Dienstleistungsaufwand –18’949 – 21’861 

Personalaufwand – 22’550 – 21’519 

Konzessionsabgaben und Wasserrechte 2 –1’869 –1’945 

Übriger Betriebsaufwand – 5’499 – 5’983 

EBITDA, Betriebsergebnis vor Zinsen,  
Steuern und Abschreibungen

 
26’394 19.5

 
21’862 13.4

Abschreibungen 3 –15’789 –12’757 

EBIT, Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern 10’605 7.8 9’106 4.0

Finanzertrag 4 606 968 

Finanzaufwand –1’937 –1’713 

Finanzergebnis –1’331 – 745 

Ausserordentlicher Ertrag 5 546 9 

Ausserordentlicher Aufwand –1 – 5 

Total ausserordentlicher Erfolg 545 4 

EBT, Konzernergebnis vor Steuern 9’818  7.3 8’364 3.5

Direkte Steuern –1’331 –1’392 

Konzernergebnis vor Minderheitsanteilen 8’487 6.3 6’972 2.9

Minderheitsanteile am Gewinn –170 –129 

KONZERNERGEBNIS NACH STEUERN 8’317 6.1 6’843 2.8
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Bilanz Regionalwerke Gruppe konsolidiert
in TCHF

Aktiven                                                                        Erläuterungen Nr. 31. Dezember 2025 % 31. Dezember 2024 %

Flüssige Mittel 10’583 10’797 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

    Dritte 31’718 34’212 

    Stadt Baden (Aktionärin) 1’194 1’538 

Übrige kurzfristige Forderungen 461 305 

Vorräte und nicht fakturierte Leistungen 3’528 1’689 

Aktive Rechnungsabgrenzungen 4’853 5’538 

Umlaufvermögen 52’338 15.5 54’079 16.3

Finanzanlagen 6 16 7’915 

Beteiligungen 7 17’258 17’256 

Sachanlagen

    Produktionsanlagen 71’609 81’931 

    Verteilanlagen 100’306 82’677 

    Netzkostenbeiträge – 7’675 0

    Maschinen, Fahrzeuge, Mobilien 2’389 1’985 

    Immobilien 44’401 29’276 

    Diverse Sachanlagen 6’055 6’614 

    Immaterielle Anlagen 256 0

    Anlagen im Bau 46’586 45’180 

Immaterielle Anlagen 4’560 4’654 

Anlagevermögen 285’761 84.5 277’488 83.7

Total Aktiven 338’099 100.0 331’567 100.0
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Bilanz Regionalwerke Gruppe konsolidiert
in TCHF

Passiven                                                                      Erläuterungen Nr. 31. Dezember 2025 % 31. Dezember 2024 %

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

    Dritte 14’090 18’270 

    Stadt Baden (Aktionärin) 9 240 

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 27’000 14’000 

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten:

    Dritte	      1’408 8’891 

    Stadt Baden (Aktionärin) 1’032 908 

Passive Rechnungsabgrenzungen 8 4’348 3’659 

Kurzfristige Rückstellungen 9 3’001 2’432 

Kurzfristiges Fremdkapital 50’888 15.1 48’400 14.6

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten

    Darlehen Dritte                                                              10 102’595 105’820 

Langfristige Rückstellungen                                                11 11’467 10’467 

Langfristiges Fremdkapital 114’062 33.7 116’287 35.1

Aktienkapital Holding 30’000 30’000

Gesetzliche Kapitalreserve   

    Kapitalreserven	      28’764 28’764 

Freiwillige Gewinnreserve

    Freiwillige Reserven 101’209 96’466 

    Jahresgewinn 8’317 6’843 

Eigenkapital exkl. Minderheitsanteile 12 168’290 49.8 162’073 48.9

Gewinn Berichtsperiode Minderheiten 170 129 

Anteil Minderheiten am Kapital 4’690 4’678 

Eigenkapital inkl. Minderheitsanteile 173’149 51.2 166’880 50.3

Total Passiven 338’099 100.0 331’567 100.0



2025 2024

Konzernergebnis   8’317  6’843 

Kurserfolg aus Wertschriftenerfolg   –112 – 602 

Anteil Minderheit am Konzernergebnis  170  129 

Abschreibungen auf Anlagevermögen  15’789  11’757 

Veränderung der Rückstellungen  1’570  6’053 

Veränderung des Nettoumlaufvermögens ohne Flüssige Mittel – 2’013  – 7’371 

Geldfluss aus Betriebstätigkeit  23’721  16’809 

Investitionen in Beteiligungen –  – 8’000

Investitionen in Finanzanlagen –  –184 

Investitionen in Sachanlagen – 39’215  – 38’262 

Devestitionen von Sachanlagen  84 –

Devestitionen von Finanzanlagen  7’641  320 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit – 31’490  – 46’126 

Dividende an Stadt Baden aus Regionalwerke Holding AG Baden – 2’100  – 2’100 

Dividende an Minderheiten aus Limmatkraftwerke AG –120  –120 

Veränderung verzinsliche Finanzverbindlichkeiten  9’775  31’975 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  7’555  29’755 

Veränderung Flüssige Mittel – 214  438 

Veränderung Flüssige Mittel 

Bestand zu Beginn des Geschäftsjahres  10’797  10’359 

Bestand am Ende des Geschäftsjahres  10’583  10’797 

Veränderung Flüssige Mittel – 214  438 
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 Geldflussrechnung Regionalwerke Gruppe konsolidiert
in TCHF
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Anhang zur konsolidierten Jahresrechnung  
und Bilanz 2025

Konsolidierungskreis und Beteiligungsverhältnisse
Die Regionalwerke Holding AG Baden besitzt 100 % 
der Aktien der Regionalwerke AG Baden und hält 
eine Beteiligung von 60 % an der Limmatkraft- 
werke AG. Im Jahr 2025 wurde die Beteiligung der 
Regionalwerke AG Baden an der CO2 Energie AG  
von 51% auf 50 % reduziert. Die CO2 Energie AG 
wird aber mit den anderen Gesellschaften voll- 
konsolidiert. Der Anteil fremder Gesellschafter wird 
ausgewiesen. 

Auch bestehen Minderheitsbeteiligungen von 33 % 
an der geoPro Suisse AG, 10.9 % an Erdgas Regio AG,  
3.4 % an der Swisspower Renewables AG und  
von 27.3 % an der Fernwärme Siggenthal AG. Diese 
Beteiligungen werden in der Konzernrechnung zu 
Anschaffungskosten abzüglich notwendiger Wertbe-
richtigungen bilanziert.

Bewertungsgrundsatz
Die Konsolidierung erfolgt zu Buchwerten. Konso-
lidierung und Einzelabschlüsse werden gemäss den 
Vorschriften im Schweizerischen Obligationenrecht 
erstellt. Dabei wurden die Regelungen des Schweize-
rischen Rechnungslegungsrechts umgesetzt.

Kapitalkonsolidierung
Per 1. Oktober 2001 wurde erstmals konsolidiert.  
Zurückbehaltene Gewinne bis zu diesem Datum 
werden in den Kapitalreserven ausgewiesen. Zurück-
behaltene Gewinne ab diesem Datum finden sich in 
den Gewinnreserven wieder.

Eliminationen
Gegenseitige Forderungen und Leistungen werden 
eliminiert. Zwischengewinne auf gruppeninterne  
Lieferungen und Leistungen werden eliminiert.

Konzernstichtag
Der Konzernstichtag ist der 31. Dezember 2025.

Anmerkungen zur konsolidierten 
Erfolgsrechnung und Bilanz

 1  Übriger betrieblicher Ertrag

2025
TCHF

2024
TCHF

Erlös Fremdaufträge 17’250 18’105

Erlös Dienstleistungen für Stadt Baden 1’177 1’005

Einspeisevergütung  
EVS / Direktvermarktung 5’622 6’445

Bestandesänderungen nicht fakturierte  
Leistungen 906 211

Diverse Erlöse 2’978 2’477

Total 27’933 28’243

 
 
2  Konzessionsabgaben und Wasserrechte 
Diese Position enthält die Konzessionsabgaben an 
den Kanton Aargau für den Betrieb der Limmatkraft-
werke AG, die Konzessionsabgaben an die Stadt 
Baden für Elektrizität und Wasser, an die Gemeinde 
Ennetbaden für Elektrizität, an die Gemeinde Wettingen 
für das Erdgasnetz und Fernwärme und an den  
Kanton Aargau für die Grund- und Quellwasserrechte 
zur Förderung des Trinkwassers durch die Regional-
werke AG Baden.

3  Abschreibungen
Im Jahr 2025 wurden neben den ordentlichen  
Abschreibungen bei den Sachanlagen folgende 
ausserordentliche Abschreibungen und Wert- 
berichtigungen verbucht:

4  Finanzertrag
Der Finanzertrag setzt sich aus Beteiligungserträgen 
von TCHF 408 (Vorjahr TCHF 258) und Zinsertrag  
zusammen. Der Vermögensverwaltungsauftrag wurde 
per 23. Januar 2025 aufgelöst. Bei der Auflösung 
konnte ein Kursgewinn aus Wertschriften von  
TCHF 112 verzeichnet werden (Vorjahr TCHF 636). 

2025
TCHF

Abschreibung Sanierungskosten  
in Sachanlagen 1) 1’797

Abschreibung Gas-Tankstelle  
(vor Ausserbetriebnahme) 197

Abschreibung nicht werthaltige  
Projekte aus AIB 2) 691

Total 2’685

 1) �Sanierung ehemalige Abfalldeponie von Berliner Blau (TCHF 1’505) 
und im kleineren Umfang von Asbestsanierungen (TCHF 292).

2) �Davon TCHF 616 für IT-Projekte.
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 12  Konsolidierter Eigenkapitalnachweis

Aktien- 
kapital

TCHF

Kapital-
reserven

TCHF

Gewinn- 
reserven

TCHF

Total
Eigen-

kapital
TCHF

1. Januar 2024 30’000 28’764 98’567 157’331

Dividendenzahlung –2’100 – 2’100

Jahresgewinn nach Steuern 6’843 6’843

31. Dezember 2024 30’000 28’764 103’310 162’073

Dividendenzahlung – 2’100 – 2’100

Jahresgewinn nach Steuern 8’317 8’317

31. Dezember 2025 30’000 28’764 109’527 168’290

 13  Revisionsstelle

2025
TCHF

2024
TCHF

Revisionshonorar 43 42

Zusätzliche Honorare 2 2

Total 45 44

 14  Nicht bilanzierte Leasingverbindlichkeiten
Per Jahresende bestehende Leasingverbindlichkeiten im 
Umfang von TCHF 0 (Vorjahr TCHF 7).

 15  Stille Reserven
Im Berichtsjahr wie im Vorjahr wurde keine Netto- 
auflösung von stillen Reserven gebucht.

 16  Eventualverbindlichkeiten
Es bestehen mehrjährige Abnahmeverpflichtungen  
für den Bezug von Energie.

5  Ausserordentlicher Ertrag
Es wurden periodenfremde Wärmerechnungen  
eines Grosskunden für die Bautrocknung  
nachgebucht (TCHF 546). Es handelt sich hierbei  
um Bezüge von 2023/2024.

6  Finanzanlagen
Die Finanzanlagen setzen sich wie folgt zusammen:

7  Beteiligungen
Im Jahr 2024 haben wir 1’500 Namenaktien (27.3 %) 
der Fernwärme Siggenthal AG übernommen.  
Die Beteiligung wird mit CHF 8 Mio. ausgewiesen. 
Ebenfalls wurde im Jahr 2025 die Beteiligung  
der CO2 Energie AG von 51% auf 50 % reduziert. 

31.12. 2025
TCHF

31.12. 2024
TCHF

Darlehen an e-sy AG 0 16

Darlehen an geoPro Suisse AG 16 370

Vermögensverwaltungsdepot 0 7’529

Total 16 7’915

 11  Langfristige Rückstellungen

31.12. 2025
TCHF

31.12. 2024
TCHF

Tarifausgleich Erdgas 2‘443 2‘443

Gas-Infrastruktur 1) 4’000 3’000

Erneuerungsfonds Wasserwerk Turgi 2) 5’024 5’024

Total 11’467 10’467

1) �Rückstellung der Wertbeeinträchtigung der Gas-Infrastruktur durch 
Senkung des Erdgas-Absatzes im Rahmen der Klimaziele.

2) �Mit der Gemeindefusion mit Turgi wurde das Wasserwerk Turgi  
mit entsprechendem Erneuerungsfonds an die Regionalwerke AG 
Baden verkauft.

31.12. 2025
TCHF

31.12. 2024
TCHF

Restlaufzeit 1 bis 5 Jahre 44’200 42’575

Restlaufzeit über 5 Jahre 58’395 63’245

Total 102’595 105’820

 10  Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten
Von der Limmatkraftwerke AG, CO2 Energie AG  
und der Regionalwerke AG Baden aufgenommene  
langfristige Darlehen.

Das Darlehen an die geoPro Suisse AG betrug  
TCHF 736. Auf den Rangrücktritt im Umfang von  
TCHF 720 wurde eine Wertberichtigung vorgenommen. 
Das Darlehen an die e-sy AG wurde zurückbezahlt. 
Das Vermögensverwaltungsmandat wurde gekündigt 
und die Wertschriften verkauft. 

8  Passive Rechnungsabgrenzungen

31.12. 2025
TCHF

31.12. 2024
TCHF

Aufgelaufene Jahreskosten gegenüber AEW 0 224

Schuldzinsen 449 444

Abgrenzung Personalaufwand 1’683 1’613

Diverse Abgrenzungen 2’216 1’378

Total 4’348 3’659

9  Kurzfristige Rückstellungen

31.12. 2025
TCHF

31.12. 2024
TCHF

Ferienguthaben 496 472

Steuern 790 438

AQUAE-Strom-Aktivitäten 1’715 1’522

Total 3’001 2’432



Geschäftsbericht 2025   Regionalwerke Gruppe konsolidiert23

  

 
 

 

BDO AG, mit Hauptsitz in Zürich, ist die unabhängige, rechtlich selbstständige Schweizer Mitgliedsfirma des internationalen BDO Netzwerkes. 

 
 
 

  

 

 

Tel. +41 56 483 02 45 
www.bdo.ch 
baden@bdo.ch 

BDO AG 
Täfernstrasse 16 
5405 Baden-Dättwil 

 

BERICHT DER REVISIONSSTELLE  

An die Generalversammlung der Regionalwerke Holding AG Baden, Baden 

Bericht zur Prüfung der Konzernrechnung 

Prüfungsurteil 

Wir haben die Konzernrechnung der Regionalwerke Holding AG Baden und ihrer Tochtergesellschaf-
ten (der Konzern) – bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2025, der Konzernerfolgs-
rechnung, dem Konzerneigenkapitalnachweis und der Konzerngeldflussrechnung für das dann en-
dende Jahr sowie dem Konzernanhang, einschliesslich einer Zusammenfassung bedeutsamer Rech-
nungslegungsmethoden – geprüft. 

Nach unserer Beurteilung entspricht die Konzernrechnung (Seiten 17 bis 22) dem schweizerischen 
Gesetz sowie den im Anhang wiedergegebenen Konsolidierungs- und Bewertungsgrundsätzen. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den 
Schweizer Standards zur Abschlussprüfung (SA-CH) durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach 
diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt "Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für 
die Prüfung der Konzernrechnung" unseres Berichts weitergehend beschrieben. Wir sind von dem 
Konzern unabhängig in Übereinstimmung mit den schweizerischen gesetzlichen Vorschriften und den 
Anforderungen des Berufsstands, und wir haben unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.  

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als eine Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

Sonstige Informationen 

Der Verwaltungsrat ist für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen 
umfassen die im Geschäftsbericht enthaltenen Informationen, aber nicht die Konzernrechnung, die 
Jahresrechnung und unsere dazugehörigen Berichte. 

Unser Prüfungsurteil zur Konzernrechnung erstreckt sich nicht auf die sonstigen Informationen, und 
wir bringen keinerlei Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu zum Ausdruck.  

Im Zusammenhang mit unserer Abschlussprüfung haben wir die Verantwortlichkeit, die sonstigen 
Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen wesentliche 
Unstimmigkeiten zur Konzernrechnung oder unseren bei der Abschlussprüfung erlangten Kenntnissen 
aufweisen oder anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.  

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine 
wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, über 
diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten. 

Verantwortlichkeiten des Verwaltungsrats für die Konzernrechnung 

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Aufstellung einer Konzernrechnung in Übereinstim-
mung mit den gesetzlichen Vorschriften und für die internen Kontrollen, die der Verwaltungsrat als 
notwendig feststellt, um die Aufstellung einer Konzernrechnung zu ermöglichen, die frei von we-
sentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist.  

Bei der Aufstellung der Konzernrechnung ist der Verwaltungsrat dafür verantwortlich, die Fähigkeit 
des Konzerns zur Fortführung der Geschäftstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang 
mit der Fortführung der Geschäftstätigkeit – sofern zutreffend – anzugeben sowie dafür, den 
Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Geschäftstätigkeit anzuwenden, es sei denn, der 
Verwaltungsrat beabsichtigt, entweder den Konzern zu liquidieren oder Geschäftstätigkeiten einzu-
stellen, oder hat keine realistische Alternative dazu. 
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Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Konzernrechnung 

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Konzernrechnung als Ganzes 
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, 
und einen Bericht abzugeben, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein 
hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit dem schwei-
zerischen Gesetz und den SA-CH durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstel-
lung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlun-
gen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich gewürdigt, wenn von ihnen einzeln oder 
insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser Kon-
zernrechnung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen. 

Eine weitergehende Beschreibung unserer Verantwortlichkeiten für die Prüfung der Konzernrech-
nung befindet sich auf der Webseite von EXPERTsuisse: http://expertsuisse.ch/wirtschaftspruefung-
revisionsbericht. Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Berichts. 

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen  

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und PS-CH 890 bestätigen wir, dass ein gemäss 
den Vorgaben des Verwaltungsrats ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der 
Konzernrechnung existiert.  

Wir empfehlen, die vorliegende Konzernrechnung zu genehmigen. 

Baden-Dättwil, 26. März 2026  
 
BDO AG 

 

 

 

 

 

Matthias Grob 

 
Zugelassener Revisionsexperte 

 

 

 

 

 

Michael Erismann 

Leitender Revisor 
Zugelassener Revisionsexperte 

 

 



Erläuterungen Nr.

Rechnung
1. Januar 2025 bis

31. Dezember 2025 %

Rechnung
1. Januar 2024 bis

31. Dezember 2024 %

Betriebsertrag 5  4 

Betriebsaufwand 1 –197 –183 

Betriebserfolg vor Finanzerfolg  
und Steuern

 
–192 

 
–179 

Finanzaufwand und -ertrag

    Beteiligungsertrag Regionalwerke AG Baden 2’100 2’100 

    Beteiligungsertrag Limmatkraftwerke AG 180 180 

    Beteiligungsertrag EnergiNova AG 258  258  

    Beteiligungsertrag Swisspower Renewables AG 0  0  

    Zinsertrag aus Darlehen an Regionalwerke AG Baden 2 436 450 

    Zinsertrag diverse 9  17 

    Wertschriftenerfolg VVA-Depot 3 112   636  

Finanzerfolg 3’095 100.0 3’641 100.0

Betriebserfolg vor Steuern 2’903 93.8 3’462 95.1

Direkte Steuern – 71 –154 

Jahresgewinn 2’832 91.5 3’308 90.9
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Erfolgsrechnung Regionalwerke Holding AG Baden
in TCHF



Aktiven                                                                         Erläuterungen Nr. 31. Dezember 2025 % 31. Dezember 2024 %

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 4 1’736  659 

Übrige kurzfristige Forderungen       

    Regionalwerke AG Baden 0 450

    Dritte 90 109 

Aktive Rechnungsabgrenzungen 97  21 

Total Umlaufvermögen 1’923  2.1 1’239 1.4 

Anlagevermögen

Finanzanlagen

    Darlehen an Regionalwerke AG Baden 31’000 23’500 

    Darlehen an Limmatkraftwerke AG Baden 3’000 3’000 

    VVA-Depot bei AKB, Baden 0 7’529 

Beteiligungen 5

    Regionalwerke AG Baden 42’202 42’202 

    Limmatkraftwerke AG 3’000 3’000 

    EnergiNova AG 2’865 2’865 

    Swisspower Renewables AG 6’390  6’390 

Total Anlagevermögen 88’457  97.9 88’486 98.6 

Total Aktiven 90’380  100.0 89’725 100.0

Passiven                                                           Erläuterungen Nr. 31. Dezember 2025 % 31. Dezember 2024 %

Fremdkapital

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten

    Steuern 60 140

Passive Rechnungsabgrenzungen 10 7

Total Fremdkapital 70  0.1 147 0.2

Eigenkapital

Aktienkapital 30’000 30’000 

Gesetzliche Kapitalreserve   

    Reserve aus Kapitaleinlagen	      23’669   23’669  

Gesetzliche Gewinnreserve

    Gesetzliche Reserve 536 536

Freiwillige Gewinnreserve

    Freie Reserve 33’065 32’065 

    Gewinnvortrag 208 0

    Jahresgewinn 2’832 3’308  

Total Eigenkapital 90’310 99.9 89’578 99.8

Total Passiven 90’380 100.0 89’725 100.0
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Bilanz Regionalwerke Holding AG Baden
in TCHF



2025 2024

Jahresgewinn  2’832  3’308 

Nicht realisierter Kurserfolg aus Wertschriften –112  – 602 

Veränderung des Nettoumlaufvermögens ohne Flüssige Mittel  316  – 289 

Geldfluss aus Betriebstätigkeit  3’036  2’417 

Investitionen in Finanzanlagen – 7’500 –1’184 

Devestitionen von Finanzanlagen  7’641  255 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit  141 – 929 

Dividende an Stadt Baden aus Regionalwerke Holding AG Baden  – 2’100  – 2’100 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit – 2’100 – 2’100 

Veränderung Flüssige Mittel  1’077  – 612 

Veränderung Flüssige Mittel 

Bestand zu Beginn des Geschäftsjahres  659  1’271 

Bestand am Ende des Geschäftsjahres  1’736  659 

Veränderung Flüssige Mittel  1’077  – 612 
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 Geldflussrechnung Regionalwerke Holding AG Baden
in TCHF



Anhang zur Jahresrechnung 2025  

Bewertung Wertschriften
Die Bewertung der Wertschriften erfolgt zum 
Marktwert.

Personal
Die Regionalwerke Holding AG Baden beschäftigt 
kein eigenes Personal.

Beteiligungsverhältnisse
Regionalwerke AG Baden
Domizil: Baden	
Aktienkapital: TCHF 15’000
Beteiligung: 100.00 %	
Zweck: Endverteiler von Energie und Wasser

Limmatkraftwerke AG
Domizil: Baden
Aktienkapital: TCHF 5’000
Beteiligung: 60.00 %
Zweck: Produktion von Strom mit Wasserkraft

EnergiNova AG
Domizil: Jona
Aktienkapital: TCHF 26’293
Beteiligung: 10.90 %
Zweck: Beschaffung und Transport von Erdgas

Swisspower Renewables AG
Domizil: Zug
Aktienkapital: TCHF 13’230
Beteiligung: 3.40 %
Zweck: Beteiligungen an Anlagen, die Strom aus 
erneuerbaren Energiequellen gewinnen

Anmerkungen zur Erfolgsrechnung und Bilanz

 1  Betriebsaufwand

2  Zinsertrag aus Darlehen an Regionalwerke AG Baden
Für das langfristige Darlehen von TCHF 23’500 kam  
ein Zinssatz von 1.75 % p. a. zur Anwendung. Der Zins-
satz wurde anhand der Richtlinien der Eidg. Steuer- 
verwaltung angepasst. Für kurzfristige Darlehen kam 
ein Zinssatz von 0.5 % p. a. zur Anwendung.

3  Wertschriftenerfolg VVA-Depot
Der Vermögensverwaltungsauftrag wurde per  
23. Januar 2025 aufgelöst. Bei der Auflösung konnte 
ein Kursgewinn aus Wertschriften von TCHF 112  
verzeichnet werden (Vorjahr TCHF 636).

4  Flüssige Mittel
Dabei handelt es sich um Kontokorrentguthaben und  
Festgelder bei Banken.

5  Beteiligungen
Die Beteiligungen werden nach dem Grundsatz der 
Einzelbewertung erfasst.

6  Revisionsstelle

2025
TCHF

2024
TCHF

Revisionshonorar 10 9

Zusätzliche Honorare   0   0

Total 10 9

Verwendung des Bilanzgewinnes 2025
Antrag des Verwaltungsrates zuhanden der General- 
versammlung 

TCHF

Jahresgewinn 2’832 

Gewinnvortrag 208 

Zur Verfügung der Generalversammlung (Bilanzgewinn) 3’040 

Dividende auf das Aktienkapital von TCHF 30’000 – 2’100 

Einlage in die freie Reserve  – 900

Vortrag auf neue Rechnung 40 

2025 
TCHF

2024 
TCHF

Sitzungsgelder VR 48 47
Organhaftpflicht- und  
Cyberversicherung 35 9
Verwaltungsgebühr  
Regionalwerke AG Baden 80 80

Beratungen / Projektleistungen 0 9

Diverse Aufwendungen 34   38   

Total 197 183
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BERICHT DER REVISIONSSTELLE  

An die Generalversammlung der Regionalwerke Holding AG Baden, Baden 

Bericht zur Prüfung der Jahresrechnung 

Prüfungsurteil 

Wir haben die Jahresrechnung der Regionalwerke Holding AG Baden (die Gesellschaft) – bestehend 
aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025, der Erfolgsrechnung und der Geldflussrechnung für das dann 
endende Jahr sowie dem Anhang, einschliesslich einer Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungs-
legungsmethoden – geprüft. 

Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung (Seiten 25 bis 28) dem schweizerischen Ge-
setz und den Statuten. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den 
Schweizer Standards zur Abschlussprüfung (SA-CH) durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach 
diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt "Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für 
die Prüfung der Jahresrechnung" unseres Berichts weitergehend beschrieben. Wir sind von der Ge-
sellschaft unabhängig in Übereinstimmung mit den schweizerischen gesetzlichen Vorschriften und 
den Anforderungen des Berufsstands, und wir haben unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflich-
ten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.  

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als eine Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

Sonstige Informationen 

Der Verwaltungsrat ist für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen 
umfassen die im Geschäftsbericht enthaltenen Informationen, aber nicht die Jahresrechnung, die 
Konzernrechnung und unsere dazugehörigen Berichte. 

Unser Prüfungsurteil zur Jahresrechnung erstreckt sich nicht auf die sonstigen Informationen, und 
wir bringen keinerlei Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu zum Ausdruck.  

Im Zusammenhang mit unserer Abschlussprüfung haben wir die Verantwortlichkeit, die sonstigen 
Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen wesentliche 
Unstimmigkeiten zur Jahresrechnung oder unseren bei der Abschlussprüfung erlangten Kenntnissen 
aufweisen oder anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.  

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine 
wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, über 
diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten. 

Verantwortlichkeiten des Verwaltungsrats für die Jahresrechnung 

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jahresrechnung in Übereinstimmung 
mit den gesetzlichen Vorschriften und den Statuten und für die internen Kontrollen, die der 
Verwaltungsrat als notwendig feststellt, um die Aufstellung einer Jahresrechnung zu ermöglichen, 
die frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern 
ist.  

Bei der Aufstellung der Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat dafür verantwortlich, die Fähigkeit 
der Gesellschaft zur Fortführung der Geschäftstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammen-
hang mit der Fortführung der Geschäftstätigkeit – sofern zutreffend – anzugeben sowie dafür, den 
Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Geschäftstätigkeit anzuwenden, es sei denn, der 
Verwaltungsrat beabsichtigt, entweder die Gesellschaft zu liquidieren oder Geschäftstätigkeiten 
einzustellen, oder hat keine realistische Alternative dazu. 
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Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung 

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als Ganzes 
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, 
und einen Bericht abzugeben, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein 
hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit dem schwei-
zerischen Gesetz und den SA-CH durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstel-
lung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlun-
gen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich gewürdigt, wenn von ihnen einzeln oder 
insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser Jahres-
rechnung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen. 

Eine weitergehende Beschreibung unserer Verantwortlichkeiten für die Prüfung der Jahresrechnung 
befindet sich auf der Webseite von EXPERTsuisse: http://expertsuisse.ch/wirtschaftspruefung-revi-
sionsbericht. Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Berichts. 

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen  

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und PS-CH 890 bestätigen wir, dass ein gemäss 
den Vorgaben des Verwaltungsrats ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der 
Jahresrechnung existiert.  

Aufgrund unserer Prüfung gemäss Art. 728a Abs. 1 Ziff. 2 OR bestätigen wir, dass der Antrag des 
Verwaltungsrats dem schweizerischen Gesetz und den Statuten entspricht, und empfehlen, die 
vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.  

  

Baden-Dättwil, 26. März 2026  
 
BDO AG 

 

 

 

 

 

Matthias Grob 

 
Zugelassener Revisionsexperte 

 

 

 

 

 

Michael Erismann 

Leitender Revisor 
Zugelassener Revisionsexperte 

 

 



   
 

 Erläuterungen Nr.

Rechnung
1. Januar 2025 bis

31. Dezember 2025 %

Rechnung
1. Januar 2024 bis

31. Dezember 2024 %

Verkauf Elektrizität 46’644 55’965 

Verkauf Erdgas 41’726  44’280 

Verkauf Wasser 4’640  4’383 

Verkauf Fernwärme / -kälte 10’650  8’380 

Total Ertrag aus Energie- und Wasserverkauf 103’660   113’008  

Ertrag übrige betriebliche Tätigkeiten 1 21’754  22’569 

Aktivierte Eigenleistungen 2’268  1’843 

Ertragsminderungen 77  – 660  

Bestandesänderungen nicht fakturierte Leistungen 906 211

Betrieblicher Gesamtertrag 128’665 100.0 136’971 100.0

Einkauf Elektrizität – 34’393 – 41’439 

Einkauf Erdgas – 22’909 – 25’069 

Einkauf Energie für Fernwärme / -kälte – 4’342 – 4’535 

Material- und Dienstleistungsaufwand 2 –17’230 – 21’149 

Personalaufwand 3 – 22’498 – 21’467 

Übriger Betriebsaufwand – 4’946 – 5’471 

EBITDA, Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern  
und Abschreibungen 22’347  17.4 17’841 13.0

Abschreibungen 4 –13’079 – 9’978 

EBIT, Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern 9’268  7.2 7’863 5.7

Finanzaufwand- und Ertrag –1’084  –1’058 

Ausserordentlicher und betriebsfremder Erfolg 5 546 4 

EBT, Unternehmensergebnis vor Steuern 8’730 6’809 

Direkte Steuern –1’195 –1’184 

Unternehmensergebnis nach Steuern 7’535  5.9 5’625 4.1
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Erfolgsrechnung Regionalwerke AG Baden
in TCHF



Aktiven                                                             Erläuterungen Nr. 31. Dezember 2025 % 31. Dezember 2024 %

Flüssige Mittel 7’187 7’338  

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

    Dritte 33’526 36’276 

    CO2 Energie AG 353 363  

    Limmatkraftwerke AG (Beteiligung) 416  397  

    Stadt Baden (indirekte Aktionärin) 1’194 1’538 

Delkredere –1’913 – 2’125 

Übrige kurzfristige Forderungen

    Dritte 284 112 

    Limmatkraftwerke AG (Konzerngesellschaft) 0 336   

Biogaszertifikate an Lager 822 865

Materiallager inkl. Heizölvorrat und Zertifikate 128 17 

Nicht fakturierte Leistungen 2’578 1’672 

Aktive Rechnungsabgrenzungen 2’125 1’877  

Umlaufvermögen 46’700 18.3 48’666 20.2

Finanzanlagen

    Darlehen an Beteiligungen 6 271  641 

Beteiligungen 7 8’128 8’128 

Sachanlagen

    Produktionsanlagen 23’280 31’426 

    Verteilanlagen 100’306 82’677 

    Netzkostenbeiträge – 7’674 0

    Maschinen, Fahrzeuge, Mobilien 2’389 1’985 

    Immobilien 33’723 18’218 

    Diverse Sachanlagen 6’272 6’612 

    Anlagen im Bau 41’174 42’784 

Anlagevermögen 207’869 81.7 192’472 79.8

Total Aktiven 254’569 100.0 241’137 100.0
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Bilanz Regionalwerke AG Baden
in TCHF
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Bilanz Regionalwerke AG Baden
in TCHF

Passiven                                                            Erläuterungen Nr. 31. Dezember 2025 % 31. Dezember 2024 %

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   

    Dritte 13’501 17’914  

    CO2 Energie AG 0 9    

    Limmatkraftwerke AG (Konzerngesellschaft) 0 15    

    Stadt Baden (indirekte Aktionärin)	      9    240    

    RWB Holding AG 0 450

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 18’000 8’000 

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten

    Dritte 8 1’341 8’721   

    Stadt Baden (indirekte Aktionärin) 9 1’032   908  

Passive Rechnungsabgrenzungen

    Dritte 3’410 2’819

    Limmatkraftwerke AG (Konzerngesellschaft) 711   0

Kurzfristige Rückstellungen	  10 3’001   2’432  

Kurzfristiges Fremdkapital 41’005   16.1 41’508   17.2

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten

    Darlehen Dritte 11 55’000  55’000  

    Darlehen Regionalwerke Holding AG Baden  
    (Aktionärin)

12 31’000    23’500   

Langfristige Rückstellungen 13 11’467 10’467  

Langfristiges Fremdkapital 97’467   38.3 88’967  36.9

Aktienkapital 15’000 15’000 

Gesetzliche Kapitalreserve   

    Reserve aus Kapitaleinlagen 27’202  27’202  

Freiwillige Gewinnreserve

    Freie Reserve 66’323   62’823  

    Gewinnvortrag 37   12  

    Jahresgewinn 7’535   5’625  

Eigenkapital 116’097   45.6 110’662  45.9

Total Passiven 254’569  100.0 241’137 100.0
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 Geldflussrechnung Regionalwerke AG Baden
in TCHF

2025 2024

Jahresgewinn  7’535   5’625  

Abschreibungen auf Anlagevermögen  13’079   8’977  

Veränderungen der Rückstellungen  1’570   6’053  

Veränderung des Nettoumlaufvermögens ohne Flüssige Mittel – 2’086  – 6’869 

Geldfluss aus Betriebstätigkeit  20’097   13’786  

Rückzahlung von Darlehen an Beteiligungen  370   65  

Investitionen in Beteiligungen 0  – 8’000

Investitionen in Sachanlagen  – 36’103  – 36’714 

Desinvestitionen in Sachanlagen  84 0

Geldfluss aus Investitionstätigkeit  – 35’649  – 44’649 

Dividende an Regionalwerke Holding AG Baden – 2’100  – 2’100 

Veränderung kurzfristige verzinsliche Finanzverbindlichkeiten  10’000   3’000 

Veränderung langfristige verzinsliche Finanzverbindlichkeiten  7’500   31’000  

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  15’400   31’900  

Veränderung Flüssige Mittel  –152  1’037 

Veränderung Flüssige Mittel 

Bestand zu Beginn des Geschäftsjahres  7’338  6’301 

Bestand am Ende des Geschäftsjahres  7’187  7’338 

Veränderung Flüssige Mittel –152  1’037 
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Anhang zur Jahresrechnung 2025 

Anmerkungen zur Erfolgsrechnung und Bilanz 

 1  Übriger betrieblicher Ertrag

 
2  Material- und Dienstleistungsaufwand
Dies ist hauptsächlich der Material- und Dienst-
leistungsaufwand für Instandhaltungsarbeiten und 
Leistungen für Dritte. Aufgrund von erheblichen  
Unsicherheiten in der Bewertung von Fernwärme- 
projekten haben wir diese Anlagen im Bau vorsichtig  
bewertet, was zu einem höheren Material- und 
Dienstleistungsaufwand führt. 

3  Personalaufwand
Die Anzahl Vollzeitstellen hat gegenüber dem  
Vorjahr (31. Dezember 2024) um 0.9 Stellen  
abgenommen und beträgt 154.5 Vollzeitstellen  
per 31. Dezember 2025.

4  a.o. Abschreibungen und Wertberichtigung
Im Jahr 2025 wurden neben den ordentlichen  
Abschreibungen bei den Sachanlagen folgende 
ausserordentliche Abschreibungen und Wert- 
berichtigungen verbucht: 

5  Ausserordentlicher Ertrag
Es wurden periodenfremde Wärmerechnungen  
eines Grosskunden für die Bautrocknung nach- 
gebucht (TCHF 546). Es handelt sich hierbei um  
Bezüge von 2023/2024.

6  Darlehen 

Das Darlehen an die geoPro Suisse AG betrug  
TCHF 736. Auf den Rangrücktritt im Umfang von 
TCHF 720 wurde eine Wertberichtigung vorge- 
nommen. Das Darlehen an die e-sy AG wurde  
zurückbezahlt.

7  Beteiligungen
Im Jahr 2024 haben wir 1’500 Namenaktien (27.3 %) 
der Fernwärme Siggenthal AG übernommen.  
Die Beteiligung wird mit CHF 8 Mio. ausgewiesen.
Weiter ist unsere 33.3 %-Beteiligung an der Regio HIK 
GmbH enthalten. Der Buchwert der Beteiligung  
beträgt CHF 1.–.
Die Beteiligung an der CO2 Energie AG wurde 2025  
von 51 % auf 50 % reduziert. Der Buchwert der  
Beteiligung wurde mit CHF 127’500.– ausgewiesen. 
Ebenfalls im Anlagevermögen ist die Beteiligung  
an der geoPro Suisse AG mit 33.3 %. Der Buchwert 
dieser Beteiligung beträgt CHF 1.–.
Die Beteiligung an der e-sy AG, welche für die  
Beschaffung der Smart-Metering-Geräte gegründet  
wurde, wird ebenfalls mit einem Buchwert von 
CHF 1.– geführt.

2025
TCHF

2024
TCHF

Fremdaufträge 17’250 18’105

Dienstleistungen für Limmatkraftwerke AG 1'784 1’616

Dienstleistungen für Stadt Baden 1'177 1’005

Diverse Erlöse 1’621 1’182

Total 21’832 21’908

2025
TCHF

2024
TCHF

e-sy AG 0 16

geoPro Suisse AG 16 370

CO2 Energie AG 255 255

Total 271 641

2025
TCHF

Abschreibung Sanierungskosten  
in Sachanlagen 1) 1’797

Abschreibung Gas-Tankstelle  
(vor Ausserbetriebnahme) 197

Abschreibung nicht werthaltige  
Projekte aus AIB 2) 691

Total 2’685

1) �Sanierung ehemalige Abfalldeponie von Berliner Blau (TCHF 1’505) 
und im kleineren Umfang von Asbestsanierungen (TCHF 292).

2) �Davon TCHF 616 für IT-Projekte.
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9  Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten  
	 Stadt Baden (indirekte Aktionärin)
Die Regionalwerke AG Baden erledigt das Inkasso der 
Abwassergebühr und der Entsorgungsgrundgebühr 
für die Stadt Baden. Die für die Stadt Baden einge-
nommenen Beträge stehen hier als Verbindlichkeit.

 10  Kurzfristige Rückstellungen

 11  Langfristige verzinsliche Darlehen von Dritten
Das langfristige Fremdkapital im Betrage von 
TCHF 55’000 (Berichtsjahr) wurde durch Kredit- 
aufnahme bei der Aargauischen Kantonalbank,  
Raiffeisenbank und einer Privatplatzierung über  
J. Safra Sarasin beschafft.

 12 � Langfristiges verzinsliches Darlehen von 
Regionalwerke Holding AG Baden

Dieses Darlehen ist zeitlich unbefristet.

 13  Langfristige Rückstellungen

 14  Stille Reserven
Im Berichtsjahr erfolgte keine Auflösung von stillen 
Reserven.

 15  Revisionsstelle

 16  Nicht bilanzierte Leasingverbindlichkeiten

 17  Solidarbürgschaften
Gegenüber der CO2 Energie AG, Baden, besteht eine 
Solidarbürgschaft über CHF 2 Mio.

18  Eventualverbindlichkeiten
Es bestehen mehrjährige Abnahmeverpflichtungen  
für den Bezug von Energie.

Fälligkeiten 31.12. 2025
TCHF

31.12. 2024
TCHF

Veränderung
TCHF

Restlaufzeit 1 bis 5 Jahre 20’000 20’000 0

Restlaufzeit über 5 Jahre 35’000 35’000 0

Total 55’000 55‘000 0

31.12. 2025
TCHF

31.12. 2024
TCHF

Veränderung
TCHF

Tarifausgleich Erdgas 2’443 2’443 0

Gas-Infrastruktur 1) 4’000 3’000 1’000

Erneuerungsfonds  
Wasserwerk Turgi 2) 5’024 5’024 0

Total 11’467 10’467 1’000

1) �Rückstellung der Wertbeeinträchtigung der Gas-Infrastruktur  
durch Senkung des Erdgas-Absatzes im Rahmen der Klimaziele. 

2) �Mit der Gemeindefusion mit Turgi wurde das Wasserwerk Turgi  
mit entsprechendem Erneuerungsfonds an die Regionalwerke AG  
Baden verkauft.

31.12. 2025
TCHF

31.12. 2024
TCHF

Veränderung
TCHF

Ferienguthaben 496 472 24

Steuern  790 438 353

AQUAE-Strom-Aktivitäten 1’715 1’522 193

Total 3’001 2’432 570
 

2025 
TCHF

2024
TCHF

Revisionshonorar 21 21

Zusätzliche Honorare 2 2

Total 23 23

Verwendung des Bilanzgewinnes 2025
Antrag des Verwaltungsrates zuhanden der General-
versammlung

TCHF

Jahresgewinn  7’535 

Gewinnvortrag  37 

Zur Verfügung der Generalversammlung  
(Bilanzgewinn)   7’572  

Dividende auf das Aktienkapital von TCHF 15’000  – 2’100 

Einlage in die freie Reserve – 5’400 

Vortrag auf neue Rechnung  72 

2025 
TCHF

2024
TCHF

Ausstehende Leasingverbindlichkeiten 0 7

8  Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten Dritte
Für das Inkasso Wasser und Abwasser sowie Ent- 
sorgungsgebühren für die Gemeinde Ennetbaden  
betragen die Verbindlichkeiten in dieser Position  
TCHF 585 (Vorjahr TCHF 559).
Neu werden die Netzkostenbeiträge in der Anlage-
buchhaltung abgebildet. Dies führt zu einer Reduktion  
auf der Passivseite um TCHF 7’172 gegenüber Vorjahr.
Gegenüber der Pensionskasse besteht keine Verbind-
lichkeit (Vorjahr TCHF 2).
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BERICHT DER REVISIONSSTELLE  

An die Generalversammlung der Regionalwerke AG Baden, Baden 

Bericht zur Prüfung der Jahresrechnung 

Prüfungsurteil 

Wir haben die Jahresrechnung der Regionalwerke AG Baden (die Gesellschaft) – bestehend aus der 
Bilanz zum 31. Dezember 2025, der Erfolgsrechnung und der Geldflussrechnung für das dann en-
dende Jahr sowie dem Anhang, einschliesslich einer Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungsle-
gungsmethoden – geprüft. 

Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung (Seiten 31 bis 36) dem schweizerischen Ge-
setz und den Statuten. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den 
Schweizer Standards zur Abschlussprüfung (SA-CH) durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach 
diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt "Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für 
die Prüfung der Jahresrechnung" unseres Berichts weitergehend beschrieben. Wir sind von der Ge-
sellschaft unabhängig in Übereinstimmung mit den schweizerischen gesetzlichen Vorschriften und 
den Anforderungen des Berufsstands, und wir haben unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflich-
ten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.  

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als eine Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

Sonstige Informationen 

Der Verwaltungsrat ist für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen 
umfassen die im Geschäftsbericht enthaltenen Informationen, aber nicht die Jahresrechnung, die 
Konzernrechnung und unsere dazugehörigen Berichte. 

Unser Prüfungsurteil zur Jahresrechnung erstreckt sich nicht auf die sonstigen Informationen, und 
wir bringen keinerlei Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu zum Ausdruck.  

Im Zusammenhang mit unserer Abschlussprüfung haben wir die Verantwortlichkeit, die sonstigen 
Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen wesentliche 
Unstimmigkeiten zur Jahresrechnung oder unseren bei der Abschlussprüfung erlangten Kenntnissen 
aufweisen oder anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.  

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine 
wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, über 
diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten. 

Verantwortlichkeiten des Verwaltungsrats für die Jahresrechnung 

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jahresrechnung in Übereinstimmung 
mit den gesetzlichen Vorschriften und den Statuten und für die internen Kontrollen, die der 
Verwaltungsrat als notwendig feststellt, um die Aufstellung einer Jahresrechnung zu ermöglichen, 
die frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern 
ist.  

Bei der Aufstellung der Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat dafür verantwortlich, die Fähigkeit 
der Gesellschaft zur Fortführung der Geschäftstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte im Zusammen-
hang mit der Fortführung der Geschäftstätigkeit – sofern zutreffend – anzugeben sowie dafür, den 
Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung der Geschäftstätigkeit anzuwenden, es sei denn, der 
Verwaltungsrat beabsichtigt, entweder die Gesellschaft zu liquidieren oder Geschäftstätigkeiten 
einzustellen, oder hat keine realistische Alternative dazu. 
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Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung 

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als Ganzes 
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, 
und einen Bericht abzugeben, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein 
hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit dem schwei-
zerischen Gesetz und den SA-CH durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstel-
lung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlun-
gen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich gewürdigt, wenn von ihnen einzeln oder 
insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser Jahres-
rechnung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen. 

Eine weitergehende Beschreibung unserer Verantwortlichkeiten für die Prüfung der Jahresrechnung 
befindet sich auf der Webseite von EXPERTsuisse: http://expertsuisse.ch/wirtschaftspruefung-revi-
sionsbericht. Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres Berichts. 

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen  

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und PS-CH 890 bestätigen wir, dass ein gemäss 
den Vorgaben des Verwaltungsrats ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung der 
Jahresrechnung existiert.  

Aufgrund unserer Prüfung gemäss Art. 728a Abs. 1 Ziff. 2 OR bestätigen wir, dass der Antrag des 
Verwaltungsrats dem schweizerischen Gesetz und den Statuten entspricht, und empfehlen, die 
vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

Baden-Dättwil, 26. März 2026  
 
BDO AG 

 

 

 

 

 

Matthias Grob 

 
Zugelassener Revisionsexperte 

 

 

 

 

 

Michael Erismann 

Leitender Revisor 
Zugelassener Revisionsexperte 
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Erfolgsrechnung Limmatkraftwerke AG
in TCHF

     	

Erläuterungen Nr.

Rechnung
1. Januar 2025 bis

31. Dezember 2025 %

Rechnung
1. Januar 2024 bis

31. Dezember 2024 %

Erlös aus Leistungen (Aktionäre / Konzerngesellschaften) 1 3’092 735

Übriger betrieblicher Ertrag 2 6’300 7’146

Betrieblicher Gesamtertrag 9’392 100.0 7’881 100.0

Material- und Fremdleistungen 3 – 3’799 – 2’284

Abgaben, Diverses 4 –1’373 –1’373

Übriger Betriebsaufwand – 430 – 371

EBITDA, Betriebsergebnis vor Zinsen, Steuern  
und Abschreibungen 3’789 40.3 3’853 48.9

Abschreibungen 5 – 2’410 – 2’483

EBIT, Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern 1’380 14.7 1’370 17.4

Finanzaufwand 6 –1’026 –1’016

Finanzergebnis –1’026 –1’016

EBT, Unternehmensergebnis vor Steuern 353 3.6 353 4.5

Direkte Steuern 7 – 53 – 53

Unternehmensergebnis nach Steuern 300 3.2 300 3.8
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Bilanz Limmatkraftwerke AG
in TCHF

Aktiven                                                                        Erläuterungen Nr. 31. Dezember 2025 % 31. Dezember 2024 %

Flüssige Mittel 1’010 2’764

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

    Dritte 4 2

    Aktionäre / Konzerngesellschaften 69 15

Übrige kurzfristige Forderungen 74 58

Aktive Rechnungsabgrenzungen 8

    Dritte 1’627 1’802

    Aktionäre / Konzerngesellschaften 1’185 0

Umlaufvermögen 3’969 5.6 4’640 6.6

Sachanlagen

    Betriebsanlagen 45’970 47’837

    Grundstücke und Gebäude 10’678 11’058

    Anlagen im Bau 5’412 2’396

    Betriebs- und Geschäftsausstattung 38 2

Immaterielle Werte

    Immaterielle Anlagen 4’560 4’654

Anlagevermögen 9 66’658 94.4 65’946 93.4

Total Aktiven 70’627 100.0 70’586 100.0

Passiven                                                                       Erläuterungen Nr. 31. Dezember 2025 % 31. Dezember 2024 %

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   

    Dritte 531  302  

    Aktionäre / Konzerngesellschaften 423 396

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 9’000 6’000

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 5 4

Passive Rechnungsabgrenzungen 10

    Dritte 913 570

    Aktionäre / Konzerngesellschaften 0 559

Kurzfristiges Fremdkapital 10’873 15.4 7’832 11.1

Langfristige verzinsliche Finanzverbindlichkeiten 11

    Darlehen Dritte 45’000 48’000

    Aktionäre / Konzerngesellschaften 3’000 3’000

Langfristiges Fremdkapital 48’000 68.0 51’000 72.2

Aktienkapital 5’000 5’000

Gesetzliche Gewinnreserve

    Gesetzliche Reserve 5’200 5’200

Freiwillige Gewinnreserve

    Freie Reserve 500 500

    Gewinnvortrag 754 754

    Jahresgewinn 300 300

Eigenkapital 11’754 16.6 11’754 16.7

Total Passiven 70’627 100.0 70’586 100.0
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 Geldflussrechnung Limmatkraftwerke AG
in TCHF

2025 2024

Jahresgewinn  300  300 

Abschreibungen auf Anlagevermögen 2’410     2’483  

Veränderung des Nettoumlaufvermögens ohne Flüssige Mittel –1’042  442 

Geldfluss aus Betriebstätigkeit 1’668  3’226 

Investitionen in Sachanlagen – 3’121  –1’511 

Geldfluss aus Investitionstätigkeit – 3’121  –1’511 

Veränderung kurzfristige verzinsliche Finanzverbindlichkeiten – 6’000  –  5’000 

Veränderung langfristige verzinsliche Finanzverbindlichkeiten  6’000  4’000 

Dividendenzahlungen – 300  –300 

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit – 300  –1’300 

Veränderung Flüssige Mittel –1’753   414  

Veränderung Flüssige Mittel 

Bestand zu Beginn des Geschäftsjahres  2’764  2’349 

Bestand am Ende des Geschäftsjahres  1’010  2’764 

Veränderung Flüssige Mittel  –1’753  414 
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Anhang zur Jahresrechnung 2025 

Personal
Die Limmatkraftwerke AG beschäftigte sowohl im  
Berichtsjahr als auch im Vorjahr keine Mitarbeiter.

Anmerkungen zur Erfolgsrechnung und Bilanz

 1  Erlös aus Leistungen  
	 (Aktionäre / Konzerngesellschaften)
Hier handelt es sich um den fakturierten Wert für  
die Energieabgabe an die Partner.
Die Energieabgabe wird aufgrund der Jahreskosten 
(plus Gewinn) fakturiert.

2  Übriger betrieblicher Ertrag
Der übrige betriebliche Ertrag von TCHF 6’300  
(Vorjahr TCHF 7’146) enthält hauptsächlich  
Entschädigungen aus der Direktvermarktung sowie 
kostendeckende Einspeisevergütungen (EVS).  
Zudem werden die Mieterträge ebenfalls über den 
übrigen betrieblichen Ertrag abgerechnet.

3  Material- und Fremdleistungen
In dieser Position sind TCHF 1’611 (Vorjahr TCHF 1’582)  
Leistungen enthalten, die von der Regionalwerke AG 
Baden erbracht wurden.

4  Abgaben, Diverses
Diese Position betrifft Wasserzinsen, welche im  
Rahmen des Vorjahres ausfallen.

5  Abschreibungen
Von den Abschreibungen betreffen betriebliche  
Sachanlagen TCHF 2’316 (Vorjahr TCHF 2’390) und  
Immaterielle Anlagen TCHF 94 (Vorjahr TCHF 94).

6  Finanzaufwand
Hauptsächlich Zinsaufwendungen. Diese betragen im 
Berichtsjahr TCHF 1’007 (Vorjahr TCHF 1’016).

7  Direkte Steuern
Die Ertragssteuern betragen im Berichtsjahr TCHF 53 
(Vorjahr TCHF 53).

8  Aktive Rechnungsabgrenzungen

9  Anlagevermögen
Wir verzeichnen Zugänge an Sachanlagen von  
TCHF 3’121, abgeschrieben wurden TCHF 2’315 auf 
Sachanlagen. 
Bei den Immateriellen Anlagen erfolgten im Berichts-
jahr Abschreibungen von TCHF 94.

 10  Passive Rechnungsabgrenzungen

31.12. 2025
TCHF

31.12. 2024
TCHF

Aufgelaufene Jahreskosten  
Regionalwerke AG Baden 0 335

Aufgelaufene Jahreskosten  
AEW Energie AG 0 224

Schuldzinsen 449 444

Steuern 26 26

Diverse Abgrenzungen 438 100

Total passive Rechnungsabgrenzungen 913 1’129

2025
TCHF

2024
TCHF

An Regionalwerke AG Baden 1’855 441

An AEW Energie AG 1’237 294

Total 3’092 735

31.12. 2025
TCHF

31.12. 2024
TCHF

Beitrag aus Direktvermarktung 1’437 1’425

Aufgelaufene Jahreskosten RWB 711 0

Aufgelaufene Jahreskosten AEW 474 0

Mieterträge Spinnerei 190 359

Diverse 0 18

Total aktive Rechnungsabgrenzungen 2’812 1’802
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 11  Langfristige verzinsliche 
	   Finanzverbindlichkeiten
Das langfristige Fremdkapital im Betrage von  
TCHF 48’000 (Berichtsjahr) wurde durch Kredit- 
aufnahmen bei der UBS, Postfinance, Pensionskasse 
Post und Hypothekarbank Lenzburg und einer Privat-
platzierung über Bank Vontobel beschafft. Die RWB 
Holding AG hat 2021 ebenfalls ein langfristiges  
Darlehen von CHF 3 Mio. gewährt.

Fälligkeiten 31.12. 2025
TCHF

31.12. 2024
TCHF

Restlaufzeit 1 bis 5 Jahre 26’000 25’000

Restlaufzeit über 5 Jahre 22’000 26’000

Total 48’000 51’000

 12  Stille Reserven
Im Berichtsjahr wurde eine Nettoauflösung von  
stillen Reserven über TCHF 219 (Vorjahr TCHF 218) 
vorgenommen. 

 13  Revisionsstelle

TCHF

Jahresgewinn 300

Gewinnvortrag 754 

Zur Verfügung der Generalversammlung (Bilanzgewinn) 1’054 

6 % Dividende auf dem Aktienkapital von TCHF 5’000 –300 

Vortrag auf neue Rechnung 754 

Verwendung des Bilanzgewinnes 2025
Antrag des Verwaltungsrates zuhanden der General-
versammlung 

2025
TCHF

2024
TCHF

Revisionshonorar 8 8

Total 8 8
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Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision 
An die Generalversammlung der  
 
Limmatkraftwerke AG, Baden  

 

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung, 
Geldflussrechnung und Anhang) der Limmatkraftwerke AG für das am 31. Dezember 2025 
abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.  

Für die Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin 
besteht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen 
hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.  

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Demnach ist 
diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der 
Jahresrechnung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen 
und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim 
geprüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe 
und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur 
Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser 
Revision.  

Bei unserer Revision gemäss Art. 729a Abs. 1 OR sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus 
denen wir schliessen müssten, dass die Jahresrechnung und der Antrag des Verwaltungsrats nicht 
dem schweizerischen Gesetz und den Statuten entsprechen.  
 
Baden-Dättwil, 26. März 2026  

BDO AG 

 

 

 

 

Matthias Grob 

 

 

 

 

Michael Erismann 

 
Zugelassener Revisionsexperte 

Leitender Revisor 
Zugelassener Revisionsexperte 

 

 



Gasversorgung 2025 2024

Netzeinspeisungen ab Hochdrucknetz 13 13

Netzeinspeisungen ab Mitteldrucknetz 7 7

Kunden direkt ab Hochdrucknetz 4 4

Länge des Versorgungsnetzes 196.1 km* 192.8 km

Erweiterung Versorgungsnetz 0 33 m

Erneuerung / Sanierung Versorgungsnetz 75 m 110 m

Hausanschlussleitungen neu erstellt 14 5

Total Heizungen und Prozessenergie  3’556  3’614 

Gaszähler und elektronische  
Mengenumwerter

 4’076  4’178 

Inbetriebnahme von Gasanlagen 13 13

Periodische Installationskontrolle 394 353

Gasverkauf  303’875 MWh  315’063 MWh

Biogasanteil im Gasverkauf 51’364 MWh 55’188 MWh

Maximal abgegebene Leistung 
pro Stunde

115.783 MW 
(13. 01. 2025)

116.534 MW 
(16. 01. 2024)

Maximal abgegebene Tagesmenge  
(Energie)

2’161.34 MWh 
(14. 01. 2025)

2’177.96 MWh 
(20. 01. 2024)

Verkauf Gas als Treibstoff 1’496 MWh 1’202 MWh

Potenzial:  
Hausanschluss erstellt

 
2025

 
2024

Anschlussleistung in MW 21.75 21.9

Biogasproduktion 2025 2024

Nesselnbach  
(Vergärung von Bioabfall)

38’218 MWh 38’532 MWh

ARA Laufäcker Turgi  
(Vergärung von Klärschlamm)

4’405 MWh 4’184 MWh

Total Biogasproduktion 42’623 MWh 42’716 MWh

Stromproduktion  
Limmatkraftwerke AG

 
2025

 
2024

Hauptkraftwerk Aue 21’995 MWh 26’749 MWh

Dotierkraftwerk Aue 4’012 MWh 3’933 MWh

Kraftwerk Kappelerhof 31’425 MWh 37’824 MWh

Hauptkraftwerk Schiffmühle 15’106 MWh 18’104 MWh

Dotierkraftwerk Schiffmühle 1’752 MWh 1’727 MWh

Kraftwerk Turgi 7’390 MWh 7’633 MWh

Total 81’680 MWh 95’970 MWh
	
Die produzierte Energie der Limmatkraftwerke AG wird von ihren beiden 
Müttern RWB (60 %-Anteil) und AEW (40 %-Anteil) verwertet.

Fernwärmeversorgung 2025 2024

Dättwil

Länge der Hauptleitungen 5’750 m 5’246 m

Übergabestationen* 63 72

Wärmeverkauf 26’853 MWh 25’457 MWh

Baden

Länge der Hauptleitungen 9’443 m 6’878 m

Übergabestationen  
(inkl. Wettingen)

212 147

Wärmeverkauf 
– davon Abwärme aus der
   KVA Turgi (seit 2020)

38’849 MWh

21’856 MWh

23’552 MWh

17’266 MWh

Fernkälteversorgung 2025 2024

Länge der Hauptleitungen 5’861 m 4’332 m

Übergabestationen	 21 10

Energieverkauf 1’339 MWh 669 MWh 

Wasserversorgung 2025 2024

Grundwasserbeschaffung 2’300’298 m3 1’925’160 m3

Quellwasserertrag 720’236 m3 781’690 m3

Wasserbeschaffung total 3’020’534 m3 2’706’850 m3

Bezug in Baden, Dättwil, Rütihof 2’078’358 m3 1’978’545 m3

Bezug der Nachbargemeinden 411’090 m3 187’944 m3

Bezug der städtischen Brunnen 92’100 m3 92’100 m3

Eigenverbrauch, Verlust,  
Messungenauigkeit

438’986 m3 448’261 m3

Wasserabgabe total 3’020’534 m3 2’258’589 m3

Elektrizitätsversorgung 2025 2024

Mittelspannungsnetz 74.9 km 73.9 km

Transformatoren- und Schaltstationen 92 91

Verteilkabinen 389 390

Niederspannungsnetz 325 km 325 km

Glasfasernetz 115 km 115 km

Stromzähler 
– davon Smart Meter

16’892 
16’505

16’775 
16’351

Stromabsatz Netz 173’041 MWh 179’302 MWh

Stromverkauf RWB 176’955 MWh 182’370 MWh
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Statistische Angaben

* 2025 wurden 8 Anlagen in eine zentrale Anlage überführt.

* Korrektur aus GIS.



Personalbestand 2025 2024

Markt und Energieservices,  
inkl. 16 Ableser:innen (Vorjahr 16)

40 44 

Elektrizitätsversorgung 41 38

Wärme und Wasserversorgung 54 53

Kraftwerke 10 11

Finanzen und Personal 19 20

Digitalisierung und Prozesse 16 14*

Geschäftsführung 2 3**

Total feste Anstellungen 182 183

davon Lernende 10 8
	
Die Regionalwerke AG Baden beschäftigt 182 Mitarbeitende (Vorjahr 183) 
inkl. Lernende. Dies entspricht 154.50 Vollzeitstellen (Vorjahr 155.40).
Die 10 Lernenden werden in den Berufen Kauffrau / Kaufmann (5), Netz-
elektriker (4)  und IT (1) ausgebildet.
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CO²-Produktion 2025 2024

RWB-Anlagen 1 1

Produktion und Verkauf 3’207’680 kg 3’290’670 kg

CO²-Emissionsreduktion  
dank Anlage

ca. 3’300’000 kg   3’630’000 kg   

* Genauer Wert der CO2-Einsparung wird erst noch ermittelt und ausgestellt.

PV-Produktion 2025 2024

RWB-Anlagen 13 11

miinstrom-Anlagen 4 4

Gesamtproduktion 
(davon miinstrom)

884.60 MWh 
(206.56 MWh)

771.92 MWh 
(197.54 MWh)

2025 Inbetriebnahme der neuen Anlagen bei der Mehrzweckhalle Rütihof  
und dem Friedhof Liebenfels.

*

*  Nur IT-Mitarbeitende. 
** Inkl. temporäres Arbeitsverhältnis.
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